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Nichts ist typischer für den Herbst als Blätter, die sich langsam von 
grün zu gelb oder rot verfärben und herunterfallen. Doch nicht nur 
die Bäume wechseln ihr Kleid. Auch bei den Wohnstätten Sindelfingen 
gab es eine Veränderung. Wir freuen uns sehr, dass wir Anna Cristin 
Bäßler für die Abteilungsleitung der Mieterbetreuung gewinnen konn-
ten. „Sie wird einen tollen Job machen“, davon ist Geschäftsführer 
Georgios Tsomidis überzeugt, „auch in Ihrem Sinne als Mieter/innen.“ 
Mehr zu Frau Bäßler erfahren Sie auf der gegenüberliegenden Seite.

Nach Herrn Manfred Hellener – Frau Bäßlers Vorgänger in der  
Mieterbetreuung – geht auch unser geschätzter Detlef Hoffmann in 
den verdienten Un-Ruhestand. Als jüngster Hausmeister der Wohn-
stätten begann er 1980 für die SWG (Sindelfinger Wohnstätten- 
Gesellschaft mbH) seine Arbeit – und beendet nun Ende des Jahres 
sein äußerst verdienstvolles Engagement nach vier Jahrzehnten.  
Wir gönnen Herrn Hoffmann von Herzen seinen verdienten Ruhe-
stand, denken dabei aber auch wehmütig an die schöne Zeit zurück.  
Mehr dazu lesen Sie ab Seite 8.

Bewegung gibt es bei den Wohnstätten nicht nur personell, auch 
unsere Baustellen kamen trotz Coronazeit gut voran: Voraussichtlich 
im November werden die letzten von insgesamt 88 neuen Wohnun-
gen in acht Häusern bezogen werden. Wir danken allen Beteiligten für 
die großartige Arbeit und wünschen allen neuen Bewohnern eine tolle 
Zeit im neuen „Home Sweet Home“. Lesen Sie mehr dazu ab Seite 4.

Apropos „Home“: Wie wohl man sich zuhause auch fühlen mag, 
frische Luft tut jedem gut. Wie wäre es mit einem Spaziergang durch 
den Herbstwald? Auf Seite 13 haben wir hierzu einige schöne Argu-
mente für Sie zusammengestellt.
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FÜHRUNGS-
WECHSEL BEI 
DER MIETERBETREUUNG:
ANNA CRISTIN BÄSSLER

Ende August ging der Abteilungsleiter der Mieterbetreuung, Manfred 
Hellener, in den wohlverdienten Ruhestand (wir berichteten im letzten Heft). 
Seit 1.9. hat Anna Cristin Bässler die Position von Herrn Hellener, vor allem 
im kaufmännischen Bereich, übernommen, zusätzlich zu ihrer bestehenden 
Führungsaufgabe in der Abteilung ‚Zentrale Immobilienthemen‘. 

„Gleich zweimal Abteilungsleiterin zu sein ist eine große Herausforderung. 
Deshalb haben wir die bisherigen Zuständigkeiten so optimiert, dass nicht 
alles auf meinen Schultern lastet. Einige Aufgaben wurden neu verteilt. Herr 
Jan Schneider betreut künftig den technischen Bereich und ich darf mich 
um alle kaufmännischen und persönlichen Belange der Mieter kümmern – 
vom Vertrag der Neumieter bis zur Endabnahme beim Wohnungswechsel.“ 
Georgios Tsomidis, Geschäftsführer der Wohnstätten, freut sich über die 
gelungenen Maßnahmen. „Bereits in der kurzen Zeit ist erkennbar, dass alles 
gut bewältigt und angenommen wird.“

Die neue Aufgabe ist für Anna Cristin Bässler keine unbekannte. Schon vor 
ihrem Arbeitsbeginn bei den Wohnstätten im Jahr 2017 hatte sie 6 ½ Jahre in 
der Mieterbetreuung gearbeitet, damals noch bei der GWG-Gesellschaft für 
Wohnungs- und Gewerbebau Baden-Württemberg AG in Stuttgart.  
„Back to the roots“ – darauf freut sich die 36-jährige Reutlingerin, denn der 
engere Kontakt zu den Mietern und Objekten verändert nochmal die Sicht 
auf die Dinge. „Ich bin wieder näher dran am Geschehen und das tut gut!“ 
Zudem hat sie mit ihrer letzten Weiterbildung einen weiteren Meilenstein 
erreicht. Zusammen mit der Kollegin Jessica Singer hat sie den Abschluss der 
„Betriebskostenmanagerin nach Geislinger Konvention“ nach fünf Monaten 
erfolgreich absolviert. 
Das Ergebnis wird sich sehen lassen! Denn mit der Qualifikation 
ist sie in einem Netzwerk kommunaler Wohnungsbaugesellschaften im 
Austausch, das sich um Transparenz und Optimierung von Betriebskosten 
bemüht.

Wenn auch nicht neu bei den Wohnstätten, so sagen wir Frau Bäßler 
„Herzlich Willkommen!“

DER NEUE  
MIETSPIEGEL 
IST DA!
Wie hoch darf die Miete für 
eine Mietwohnung in Sindel-
fingen / Böblingen sein? Diese 
Frage interessiert Mieter und 
Vermieter gleichermaßen und 
der Mietspiegel gibt Antwor-
ten darauf. 
Soeben fertiggestellt ist der 
jetzige, so genannte quali-
fizierte Mietspiegel durch 
die Stadt Sindelfingen. Bei 
dessen Erstellung waren die 
Wohnstätten Sindelfingen 
involviert – gemeinsam mit 
weiteren lokalen Wohnungs-
bauunternehmen, Mieterver-
einen, Banken und Agenturen. 
Dieser unterscheidet sich 
zum bisherigen Mietspiegel 
in seiner Gliederung. Die 
bisherige Bemessung nach 
Quadratmetern und Alter 
der Immobilie ist durch eine 
Kategorisierung ergänzt, die 
sehr viel detailreicher auf die 
Immobilie eingeht. In einem 
Art Punktesystem fließen Art, 
Ausstattung, Beschaffenheit 
und Lage der Wohnung mit 
ein, was ein sehr viel realisti-
scheres Bild ergibt. 
Der Mietspiegel ist ab sofort 
online auf der Webseite der 
Stadt Sindelfingen verfügbar 
oder kann gedruckt bei der 
Information im Erdgeschoss 
des Rathauses abgeholt 
werden. Machen Sie den Test! 
Sie werden feststellen, dass 
die Wohnstätten nach wie vor 
unter den Mietspiegel-Preisen 
liegen und darauf sind wir 
stolz!
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„HOME SWEET HOME“
IN DAGERSHEIM

Für die Planer und Ausführenden 
der Wohnstätten Sindelfingen sind 
die drei fertiggestellten Objekte in 
Dagersheim Bauprojekte wie alle 
anderen. Und doch ist es in Corona-
zeiten nicht selbstverständlich, dass 
deren Fertigstellung zeitlich voll im 
Plan liegt. Für die Bewohner ist ihr 
neues Domizil vermutlich mehr als 
nur ein Dach über dem Kopf. Es ist ein 
sicheres Zuhause in bewegten Zeiten.

Während die zwei Häuser im Dagers- 
heimer „Lettenweg“ bereits vor 
Monaten bezogen wurden, sind es 
im „Mönchäckerweg“ nun drei voll 
bezogene Häuser. Beim zuletzt be-
gonnenen Objekt „Im Rübländer“ sind 
die drei Häuser nahezu fertiggestellt. 
Voraussichtlich im November wird das 
Gebäude vollständig bezogen sein. 
Die acht Häuser bieten in Summe 
6.598 m² komfortable Wohnfläche, 

verteilt auf 41 2-Zimmer-Wohnungen,  
26 3-Zimmer-Wohnungen und 
21 4-Zimmer-Wohnungen. Von der 
2-Zimmer-Wohnung bis zur 4-Zimmer 
Penthouse-Etage mit Wohnflächen 
von 49 m² bis 119 m² ist alles dabei.

Abschluss nach 32 Monaten Bauzeit

Seit dem Baubeginn im Januar 2018 
mit den Häusern im „Lettenweg“ sind 
32 Monate Bauzeit vergangen. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen 
und ist ein Lichtblick angesichts der 
aktuellen Wohnungsmarktlage im 
Kreis. In der gesamten Baumaßnahme 
stehen final 88 Wohnungen und 126 
Stellplätze in drei Tiefgaragen zur 
Verfügung, ausgestattet in gewohn-
ter Wohnstätten-Qualität: Neben 
Fußbodenheizung, Schiebetüren zu 
den Terrassen bzw. Balkonen und 

Aufzügen in allen Häusern bieten sie 
Kellerabstellräume für jede Wohnung 
sowie Kinderwagen- und Fahrrad- 
räume.

Die planenden Architekten haben 
viel Komfort und Stauraum für 
Familien, Paare oder Alleinstehende 
vorgesehen. Für den „Lettenweg“ war 
die Wunderlich Architekten GmbH 
aus Esslingen tätig, und die Objekte 
„Mönchäckerweg“ und „Im Rüblän-
der“ planten und beaufsichtigten 
Stuible Schlichtig Architekten aus 
Sindelfingen. Fo
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VERBORGENE HELDEN 
UNTER DER ERDE

Über 50 Jahre alt sind die Gebäude der 
Watzmannstraße 6 - 21. Viele Sanierun-
gen und Modernisierungen haben sie 
zu einem lebens- und liebenswerten 

Viertel gemacht, zuletzt sehr umfänglich in den Jahren 2003 - 2006. 
Mit einer Rundumerneuerung der Balkone und dem Tausch neuer 
Heizkörper und Zimmertüren werden sie auch in diesem Jahr noch-
mals aufgehübscht. Es macht immer noch Freude, hier zu wohnen!

Für unsere Mieter hat sich sicht- und fühlbar vieles verändert. Doch 
wie sieht es eigentlich mit den „verborgenen Helden“ aus? Die, die seit 
Jahrzehnten ihre nicht sichtbaren Dienste tun, wie zum Beispiel die 
Nahwärmeleitungen? Sie sind fast ein halbes Jahrhundert im „Dienst“ 
und haben - trotz unterschiedlicher Wärmeerzeuger - immer ihr Bestes 
gegeben. Und das nicht ohne Grund.

Ein Blick zurück: Zu Beginn 1967 wurde die gesamte Siedlung mit einer 
Ölheizung versorgt. Diese wurde Anfang der 90er Jahre durch eine 
umweltfreundliche Gasheizung und letztlich im Mai 2005 durch den 
Anschluss an die Fernwärme mit 1200 KW ersetzt. Im Jahr 2018 muss-
ten die Leitungen im Erdreich von der Heizzentrale im Haus 6 zu den 
einzelnen Technikräumen wegen einer Undichtigkeit repariert werden.

Seit Beginn 2020 werden alle Erdleitungen komplett erneuert, um die 
Versorgung mit Wärme und Warmwasser auch die nächsten Jahre 
durchgehend sicherzustellen. Dazu zählen auch die Leitungen, welche 
die Kita „Karl Hummel“ mit Wärme versorgen; in Kooperation mit der 
Stadt Sindelfingen.

Angesichts der derzeitigen Corona- 
Erschwernisse, sind wir besonders froh 
über die Endabrechnung: 
Es ist uns gelungen, innerhalb des 
Budgets zu bleiben. 
Den harten Fakten steht die emotio-
nale Bedeutung der Neubauten für 
die neuen Bewohner gegenüber: 
Der Einzug ins neue Zuhause ist 
sicher ein Highlight in diesem Jahr 
der negativen Überraschungen und 
Unwägbarkeiten. Wir wünschen ihnen 
viel Freude und eine schöne Zeit im 
neuen Domizil, eben „Home Sweet 
Home“.
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VOM DACH BIS ZUM KELLER 
ALLES IM PLAN

UNVORHERSEHBARE FOLGEN 
EINER DACH-
UMDECKUNG

Ein Musterbeispiel dafür, wie sich aus einer verhält-
nismäßig überschaubaren Bauunterhaltsaufgabe 
aufgrund geänderter Normen und neuer Gesetze 
eine sehr aufwändige und anspruchsvolle Sanierungs-
maßnahme entwickeln kann, ist die Dachsanierung in 
der Hinteren Gasse 26-30.

Ausgangspunkt waren die Dachziegel, die nach rund 
40 Jahren großflächig verwittert waren und erneuert 
werden sollten. Aus Alt mach Neu im gleichen Format 
– die Aufgabe schien angesichts der bestehenden 
Anforderungen, Normen und Gesetze zügig durch-
setzbar. Die Arbeiten wurden beauftragt und die 
Baustelle eingerichtet. 

Gleich zu Beginn der Sanierung stellte sich leider 
heraus, dass der Zahn der Zeit schon tiefer nagte und 
an verschiedenen Stellen des Dachs größere Eingriffe 

in die Konstruktion notwendig waren. Aus einer 
anfänglich geplanten Umdeckung wurde schließlich 
eine Dachsanierung unter Beachtung aller neuen 
Normen und Gesetze eines Neubaus! 
Das Dach musste komplett umgeplant und von unten 
nach oben neu aufgebaut werden. Alle Dachan-
schlüsse, -abschlüsse, -übergänge und Dachauf-
bauten mussten ebenfalls neugestaltet werden, weil 
sie nicht mehr zusammengepasst hätten, und das, 
obwohl diese noch sehr gut erhalten waren. 

Viel Geduld und Verständnis erforderte die lange 
Bauzeit bei den Mietern der 24 Wohnungen. Aber es 
hat sich gelohnt! Die nächsten 40 Jahre dürften keine 
größeren Maßnahmen am Dach erforderlich werden. 
Die Wärmedämmung ist auf einem aktuell sehr hoch-
wertigen Stand und auch die Fassade wurde im Zuge 
dessen neu gestrichen und behutsam aufgewertet. 

Die im Winter angekündigten Sa-
nierungsmaßnahmen der Wohn-
stätten Sindelfingen GmbH laufen 
trotz der Corona-Pandemie im 
Zeitplan.

Besonders erfreulich angesichts des 
heißen Sommers und der vielen 

Tage zu Hause: die Balkonsanierung 
in der Watzmannstraße 10-13 West 
wurde Mitte Juni 2020 planmäßig 
fertiggestellt. Ebenfalls die Tiefga-
ragenhalle C. Die weiteren Ab-
schnitte befinden sich im vorge-
gebenen Bauzeitenplan 2020 und 
werden alle nach dem bisherigen 

Baufortschritt laut Terminplan fertig 
gestellt (Stand August 2020). 

Auch im Hinterweil gibt es gute 
Nachrichten: Die Dachsanierung in 
der Guttenbrunnstraße 70 - 74 ist 
im September begonnen worden 
sowie die Fassadensanierung in der 
Ziegelstraße 16/3 im August 2020.
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Wie oft wird an Investitionen zur 
Werterhaltung und Wertsteigerung 
gespart in dem Irrglauben, man  
könnte es aussitzen bis zum 
Sankt-Nimmerleins-Tag und dadurch 
womöglich Geld sparen! Doch weit 
gefehlt.
Wenn so lange gewartet wird, bis die 
ersten Schäden entstehen, nimmt 
sich die Eigentümergemeinschaft 
viel Handlungsspielraum. Meist 
muss es dann schnell gehen, weil die 
Zeit drängt. Einsparpotentiale oder 
Synergien können dann vielleicht 
nicht genutzt werden. Unterm Strich 
wird es, so zeigt die Erfahrung, für die 
Eigentümer kostenintensiver.

Hinzu kommt, dass die Kostenent-
wicklungen der letzten Jahre keine 
Zweifel aufkommen lassen: Wer heute 
nicht investiert, zahlt morgen ungleich 
mehr! So hat sich der Baupreisindex 
von 2012 bis 2016 um ca. 8,5 % Punkte 
entwickelt. Von 2016 bis 2020 ist die 
Preissteigerung fast doppelt so hoch. 
Ein Ende der Preisspirale ist derzeit 
nicht absehbar.
Das Fatale für Wohnungseigentümer-
gemeinschaften: Diese Preis- 
steigerungen sprengen die üblichen 
Rücklagenbildungen. Eigentümer 
müssen deshalb bei anstehenden 
größeren Reparaturen in den meisten 
Fällen mit Sonderumlagen rechnen. 

Im Gegenzug die Rücklagen ins 
Unermessliche zu steigern, ist fast 
nicht möglich. Gleichfalls auch nicht 
sinnvoll. 
Fazit: Eine Eigentümergemeinschaft 
muss sich heutzutage im Klaren 
darüber sein, dass sie bei größeren 
Investitionen eine Sonderumlage 
erwartet.

Als Verwalter begleiten und unterstüt-
zen wir Eigentümergemeinschaften 
bei der Vorbereitung und Umsetzung 
ihrer individuellen Sanierungsthemen. 
Die Fassaden- und Balkonsanierung in 
der Goldmühlestraße 56 - 60 ist dafür 
ein aktuelles Beispiel.

FREUD UND LEID
IN EIGENTÜMERGEMEINSCHAFTEN

„Das Haus hält mich noch aus …“ – dieser Spruch bei Eigentümerversammlungen 
veranschaulicht die häufige Sichtweise zu Immobilien-Investitionen. 
Man mag über die Floskel „ ... und nach mir die Sintflut“ schmunzeln, aber spätestens mit 
Blick auf die Kostenexplosionen der letzten Jahre kann einem der Humor vergehen. 
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„Stechkarten stecken, Hirn abgeben 
und nach Anweisung schaffen – das 
waren für mich keine Optionen als 
junger Mensch!“ Detlef Hoffmann, 
damals 26 Jahre alt, Werkzeugma-
cher im Saarland und auf der Suche 
nach einem sinnerfüllenden, aber 
auch besser bezahlten und sicheren 
Arbeitsleben, zog die Notbremse. Er 
kam mit seiner Frau Dorothea und be-
warb sich im Jahr 1980 in Sindelfingen 
– nicht beim großen Automobilkon-
zern, sondern bei den Wohnstätten, 
damals SWG (Sindelfinger Wohnstät-
ten-Gesellschaft mbH). Mit der Stelle 
eines Hausmeisters wünschte er sich 
Vielseitigkeit und Selbständigkeit. 
Seine Voraussetzungen waren ideal: 
Ausgestattet mit dem französischen 
Gen des „saarvoir vivre“ – der saar-
ländisch-französischen Lebensart 
– konnte er mit Menschen genauso 

gut umgehen wie mit Maschinen und 
Reparaturen. Er bekam den Job – und 
reihte sich mit seiner Frau in die Zahl 
der 3000 Wohnungssuchenden in 
Sindelfingen ein. Drei Monate später 
bekam er eine Wohnung von seinem 
Arbeitgeber, der SWG.

Als jüngster Hausmeister der Wohn-
stätten ging er dann auch gleich in 
unsere Firmengeschichte ein. Mit 
seinem 40-jährigen Jubiläum setzt er 
einen würdigen Abschluss. Wir freuen 
uns sehr, dieses runde Jubiläum mit 
ihm begehen zu dürfen und lassen 
ihn mit zwei weinenden Augen gehen.

Zurückblickend hat sich vieles verän-
dert in einem fast halben Jahrhundert 
Hausmeistertun. Früher durfte viel 
öfter angepackt werden. Heute müs-
sen selbst kleinere Reparaturen durch 

DETLEF HOFFMANN:
DANKE FÜR 40 JAHRE HAUSMEISTERTÄTIGKEIT 

So kennt man 
Detlef Hoffmann seit 40 Jahren: 

lachend, hilfsbereit, 
anpackend und kreativ!
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Handwerksfirmen ausgeführt werden 
– im Gegenzug hat sich der organi-
satorische Aufwand mit Papieren und 
Dokumentationen extrem vermehrt. 
Die praktische Arbeit geht Detlef 
Hoffmann trotz allem nicht aus.

Verkehrssicherungspflichten, Spiel-
platzkontrollen, Häuserkontrollgänge, 
Heizungskontrollen, Ansprechpartner 
für kleine und große Nöte, Sprech-
stunden, Müllentsorgung, Rasen 
mähen, Beschwerden nachgehen und 
Lösungen finden sowie die Koordinati-
on von sechs Reinigungskräften in der 
Viehweide, in der Burghalde 85 und 
in der Mahdentalstraße umfassen sein 
Aufgabengebiet. Zur wohngebiets-
übergreifenden Hausmeistertätigkeit 
gehören auch die wöchentlichen, von 
Freitag bis Freitag dauernden Not-
dienste für sämtliche Wohnanlagen 
der Wohnstätten.

Es scheint, sein 8-Stunden-Tag ist 
mehr als gefüllt. Trotzdem hat er sich 
noch viel Zeit abgeknapst für Dinge, 
die ihm selbst sehr wichtig waren. 
So zum Beispiel sein bis heute anhal-
tendes Engagement als Betriebsrat 
der Wohnstätten, als Sicherheits-
beauftragter für Arbeitssicherheit 
und als langjähriger und kreativer 
Hausfotograf der Wohnstätten. 
Gemeinsam mit vielen Aktiven hat er 
unzählige Hocketsen und Mieterfeste 
organisiert. Überwiegend in der 
Viehweide ins Leben gerufen, haben 
diese bis heute Bestand. Sie bringen 
Leben und Austausch ins Quartier. 
„Diese Anfänge waren eine wilde 
Zeit“, berichtet er mit Respekt vor 
dem damaligen Mut. Wir haben alles 
organisiert: Essen und Trinken, Spiele, 
Buttons, Fußballturniere, bedruckte 
T-Shirts, Bähnlefahrten, Luftballon-
wettbewerbe … . Gut, dass es heute 
so viele, engagierte Mieterinnen und 
Mieter in der Nachbarschaft gibt, die 
die Ideen aufgegriffen haben und die 
Hocketsen und Feste inzwischen mit 
der Quartiersarbeit gestalten!

Von kleinen 
und großen Katastrophen 

kann Detlef Hoffmann viel berich-
ten. Die Überschwemmung 

im Jahr 2013 und 
der Brand im Januar 2003 

waren eindrückliche, einmalige 
Erlebnisse. 

Die oft falsche Müllentsorgung ist 
leider ein Dauerthema.

Bei all dieser Umtriebigkeit ist es nicht 
verwunderlich, dass Detlef Hoffmann 
1992 der Umweltschutzpreis des 
Landkreises Böblingen verliehen 
wurde, für seine Gedanken zur 
Müllentsorgung. Ihm sind die ersten 
5-DM-Müll-Säcke zu verdanken, die 
in Wohnanlagen wie in der Viehweide, 
zu perfekter Ordnung und Sauberkeit 
führten. Sie wurden wegweisend 
innerhalb Deutschlands Wohnan-
lagen. Damit nicht genug, auch für 
die Lebensrettung einer Mieterin aus 
ihrer brennenden Wohnung erhielt er 
eine Anerkennung, diesmal durch die 
Wohnstätten.

„Aufregungen hab‘ ich wahrlich genug 
erlebt!“, berichtet er und stöbert in 
Dutzenden Zeitungsausschnitten aus 
seinem langen Berufsleben. So der 
Bericht in der SZBZ (Sindelfinger Zei-
tung/Böblinger Zeitung) zur kniehoch 
überfluteten Tiefgarage 2013 oder die 
bewegende Geschichte des Woh-
nungsbrandes einer Familie im Jahr 
2003, in Folge dessen 118 Wohnungen 
aus der Ernst-Barlach-Straße 30 und 
31 evakuiert werden mussten. 
Aber auch „unberichtet und oft 
unbeachtet“ passieren viele Dinge, die 
Detlef Hoffmann manchmal zu Tränen 
rühren, traurig oder fuchsteufelswild 
machen. „Häusliche Gewalt, Rausch-
gift, Vogelnester in Blumentrögen, 
eine erzürnte Ehefrau, die alle Möbel 
zum Schlafzimmerfenster herausge-
schmissen hat, ein Todessprung aus 
dem 15. Stockwerk, eine bewegende 
Gulli-Kinder-Rettungsaktion, ausge-
sperrte Ehemänner … das Spektrum 
an Erlebnissen ist groß und wenn 
Detlef Hoffmann Anfang 2021 im 
Un-Ruhestand ist, kann er sich mit 
viel Lächeln an all die aufregenden 
Erlebnisse in seinem Hausmeister- 
leben erinnern. 

Wir wünschen ihm, dass er bei seinem 
geliebten Hobby „Schnorcheln“ im 
ägyptischen Hurghada noch viele 
weitere Abenteuer erleben darf!
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PLASTIK IN DER 
BIOTONNE
TEUER FÜR UMWELT 
UND GELDBEUTEL 

Jeder weiß, dass nicht-kompostierbare Abfälle in einer 
Biotonne nichts zu suchen haben. Dennoch finden sie sich 
darin so hartnäckig wie die Maden im Sommer. Abgese-
hen von so groben Schnitzern wie „Wäscheständer und 
Plastikeimer“ sind es vor allem die Umverpackungen, die 
beim Kompostieren dem biologischen Prozess auf den 
Magen schlagen. Gemüsereste, Pflanzenabfälle, Obstscha-
len und mehr werden leider immer wieder und viel zu oft 
fein säuberlich in Plastiktüten verpackt und entsorgt. Sei 
es die dicke Einkaufstüte vom Einkaufsmarkt, das zarte 
Plastikbeutelchen aus der Obsttheke oder die zum Kauf 
angebotenen „falschen“ Bio-Säcke – keiner davon ist 
kompostierbar und somit auch nicht deren biologischen 
Inhalte. Das Resultat des guten Willens: Null.

Deshalb unsere dringliche Bitte:
- 	� Benutzen Sie als Umverpackung nur alte Zeitungen 

oder Bio-Papiertüten, wie sie vom Abfallwirtschaftsamt 
Böblingen auf den Wertstoffhöfen angeboten werden

- 	� Geben Sie nur kompostierbare Stoffe in die Biotonne
- 	� Helfen Sie Nachbarn, die das Prinzip noch nicht ver-

standen haben. Klären Sie diese auf oder bitten Sie den 
Hausmeister darum

Umweltfreundlich aus 100% Altpapier und mit doppeltem 
Boden gegen Durchweichen. Auf allen Wertstoffhöfen des 
Landkreises Böblingen gibt es Bio-Papiertüten für organische 
Küchenabfälle in verbesserter Qualität zu kaufen. 
Die in der Region unter dem Namen „Das Tütle“ bekannten 
Papiertüten sind im 20er-Pack für 2 Euro erhältlich.

Einen originellen Abschluss der Eröffnungsaktivitäten 
zum neuen Stadtteiltreff Viehweide bescherten 23 
engagierte Stuhlpaten für die Viehweide. 
Sie trafen sich am 18.7. zum großen Finale am Hans- 
Thoma-Platz – im Gepäck 80 Stühle, die die letzten Mo-
nate auf ihre Wiedergeburt warteten. Verschlissen und 
in die Jahre gekommen, verwandelten sich zunächst 32 
Stühle unter der Aufsicht von Volker Buchholz, Polsterer 
bei Daimler, in wahre Schätze. Sie wurden auseinan-
dergeschraubt, vom alten Stoff befreit und mit neuem 
bezogen, poliert und im Anschluss wieder zusammen-
geschraubt. Zum Schluss wurde noch an jeden einzelnen 
Stuhl ein kleines Schild angebracht, auf dem die Stuhl-
patinnen und Stuhlpaten namentlich erwähnt werden. 
Die übrigen 48 Stühle wurden im Laufe der Folgewoche 
von weiteren Ehrenamtlichen ihrem neuen Aussehen 
zugeführt, ebenfalls unter Aufsicht von Volker Buchholz. 

Vor dem Auszug der Stühle aus den alten Räumen des 
katholischen Gemeindezentrums wurde das Stuhl- 
patenprojekt von der Quartiersarbeit und den Ehrenamt-
lichen gemeinsam entwickelt. Die alten Stühle des Ge-
meindezentrums sollten nicht entsorgt, sondern wieder-
aufbereitet werden! Dazu suchte man Bewohner*innen 
der Viehweide, die sich während der Bauzeit des Treffs 
bereit erklärten, den Prozess als „Paten“ zu begleiten. 
Federführend unter den Ehrenamtlichen in diesem 
Projekt tätig war Norbert Gürtler vom AK Viehweide. Er 
kümmerte sich u.a. um die Besorgung des Stoffs.

 „Ein gelungenes Projekt im Rahmen bürgerschaftlichen 
Engagements, das den neuen Stadtteiltreff nun noch 
vollkommener macht“, so lautet das Fazit von Beate 
Faust, zuständig für die Quartiersarbeit in der Viehweide, 
einer Einrichtung des Stadtjugendrings Sindelfingen e.V. .

ENGAGIERTE 
ZWEIBEINER 
VERJÜNGEN 
80 VIERBEINER
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HANKE BROTHERS 
IM EICHHOLZ

Ein Geheimtip, der keiner mehr war! Das Konzert der 
Sindelfinger Hanke Brothers im Eichholz am Sonntag,  
den 26. Juli, war kaum bekannt, im Nu ausverkauft, 
und das ganz ohne Werbung! Nur 80 Plätze durften 
es Corona-bedingt sein – viel zu wenig für das große 
Interesse und die zahlreichen Fans.

Belohnt wurden die Zuhörer mit einem bunten musikali-
schen Reigen durch älteres und jüngeres Repertoire der 
vier Musiker, virtuos gespielt von Violinist Fabian, Pianist 
Jonathan, Bratschist Lukas und Flötist David und ohne 
Grenzen von Klassik über Tango, Pop, Jazz und Blues. 
Wie so oft bei Open-Air-Veranstaltungen ist das Wetter 
immer ein Unruhefaktor. So auch bei diesem Konzert. 
Der anfängliche Sonnenschein trübte schnell ein und 
unter die letzten Schlussakkorde mischten sich die ersten 
Regentropfen. Aber letztendlich gingen alle trocken 
und erfüllt nach Hause. Der gute Zusammenhalt der 
Eichholzer hat sich an diesem Abend ein weiteres Mal 
gezeigt – mit dem schnellsten Abbau in der „Geschichte“ 
des Inseltreffs. Alle haben mit Abstand angepackt.  
Und so waren die Stühle innerhalb kürzester Zeit an 
ihrem gewohnten Platz.

WUNDERLICHE WESEN
IM EICHHOLZER WALD

Wer zur Zeit im Eichholzer Wald einen Spaziergang 
macht, begegnet kuriosen Gestalten. Kein Grund zum 
Fürchten – ganz im Gegenteil: die kreativen Kunstob-
jekte und Ensembles aus Naturmaterialien entstanden 
im Rahmen des Sommerferienprogramms der Quar-
tiersarbeit im Eichholz gemeinsam mit dem Spielmobil. 
Das Motto „Achtung! Waldwesen“ weckte bei den 19 
kreativen kleine Künstler*innen viel Ideenreichtum!

Natürlich handelt es sich bei den Waldwesen nicht um 
reine Fantasie. Man muss wissen, dass sich vor vielen 
vielen Jahren die Wesen zum Vollmond im Eichholzer 
Wald trafen. Und nun galt es, sie in den Wald zurück zu 
locken. So entstanden Feen, Riesenhornissen, Spinnen 
mit wundersamen bunten Socken, Eulenfamilien, Riesen-
raupen, die sich wie Lianen von Ast zu Ast schwingen, 
Tische mit Tieren, die zu Mitternacht ihre menschliche 
Gestalt annehmen, ein Gnom, der die ganze Szenerie 
bewacht und und und … brrrr, huh!, schschsch ….

Am besten, Sie entdecken es selbst! Die Kunstzone 
endet im Augenblick beim Pumpwerk der Stadtwerke. 
Sie soll weiter wachsen: Der nächste Teilabschnitt ist für 
die Herbstferien geplant.
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IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Mi	 13:00 – 16:00 Uhr 
Do	 13:00 – 17:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

REDAKTIONSTEAM:
Heike Arndt, Sigrid Derdus, Ralf Wagner, 
Hans-Andreas Schwarz, Gunther Stauss, 
Anna Cristin Bäßler, Margit Sigel  
Texte: Doris Leddin

IMPRESSUM
Wohnstätten Sindelfingen GmbH
Bahnhofstraße 9, 71063 Sindelfingen 
Postfach 569, 71047 Sindelfingen
Telefon: 07031 6109-0, Telefax: 07031 6109-25
www.wohnstaetten-sindelfingen.de 
info@wohnstaetten-sindelfingen.de

Viele Menschen im Eichholz kannten 
Gisela Röhm – eine quirlige und 
kreative Zeitgenossin, die das Leben 
im Eichholz vielseitig bereichert hat. 
Am 3. August ist sie mit 85 Jahren 
verstorben und hinterlässt nicht nur 
bei ihrer Familie eine große Lücke! 

Mehr als 40 Jahre lebte Frau Röhm in 
der Watzmannstraße. Mit Beginn des 
Programms „Soziale Stadt“ engagierte 
sie sich in verschiedensten Arbeitskrei-
sen. Auch als Geschichtenerzählerin 
gab sie uns tiefe Einblicke in das 

Denken ihrer Generation und  
veröffentlichte ihre ureigenen 
Lebenserfahrungen in der Stadtteil-
zeitung im Eichholz, in den Erzähl-
werkstätten des Kreisseniorenrates 
und zuletzt in unserer Juni-Mieterzeit-
schrift wohnfühlen mit dem Narrativ  
„Älter werden…na und?“.

Für die beiden im Eichholz auf-
gewachsenen Söhne Markus und 
Alexander, für die Enkelin Sabrina 
mit Urenkelchen und dem Enkel 
Pascal, ist ein Engel gegangen.

Wenn du bei Nacht 
den Himmel anschaust, 
wird es dir sein, 
als lachten alle Sterne, weil ich 
auf einem von ihnen wohne, 
weil ich auf einem von ihnen lache.  
Du allein wirst Sterne haben, 
die lachen können.“ 

ANTOINE DE SAINT-EXUPERY 

ABSCHIED VON 
GISELA RÖHM
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Was für eine Farbenpracht: Im Herbst glänzt der Wald 
gelb, orange, braun, grün und rot. Und dazu gibt es jede 
Menge frische Luft und viel zu entdecken. 
Unser Tipp: Partner/in, Kinder und/oder Enkel schnappen 
und raus in die Natur auf einen herbstlichen Waldspazier-
gang! Der Aufenthalt im Wald ist Balsam für Körper, Seele 
und Geist. Und das Smartphone? Das schalten Sie am 
besten aus bzw. nutzen es allenfalls zur Orientierung.

Wohltat für die Sinne, Bronchien, Gelenke & Co.
Die reine Luft, das Vogelgezwitscher und die weitläufige 
Kulisse unterschiedlicher Baumarten wirken entspannend 
und erfrischend. Insbesondere im Farbenpotpourri des 
Herbstes genießen Sie bei Ihrem Waldbesuch mit der 
Familie oder Freunden die Ruhe und lassen den Stress und 
die Hektik des Alltags zurück. Dazu trägt auch die Waldluft 
bei, die mit bis zu 90% weniger Staubteilchen als in der 
Stadtluft aufwartet. Die Lungenkapazität nimmt beim 
Waldspaziergang zu, der Blutdruck sinkt und die Elastizität 
der Blutgefäße verbessert sich. Umgeben von Buchen, 
Eichen und Nadelbäumen atmen wir außerdem sogenann-
te Terpene ein. Diese Botenstoffe der Bäume stärken unser 
Immunsystem. 

Ebenfalls eine Wohltat ist der Waldboden mit seinen 
herbsttypischen Blättern und Nadeln. Er dämpft die 

Stoßbelastung auf Fuß-, Knie- und Hüftgelenke sowie 
die Wirbelsäule optimal, ist also der perfekte Untergrund 
für Menschen, die unter Rückenschmerzen oder Gelenk-
problemen leiden. Und neben dem Stress- sinkt im Wald 
auch der Lärmpegel wohltuend – solange Sie nicht auf 
einen Specht treffen. Außerdem ist Ihr Körper nach einem 
Waldspaziergang mit so viel Sauerstoff gesättigt, dass Ihr 
Stoffwechsel optimal laufen kann. So kommen Sie zur Ruhe 
– und schlafen abends tief und fest.

Stadtwald Sindelfingen – ein attraktiver Erholungsraum
Der Stadtwald Sindelfingen verfügt über ein großartig 
ausgebautes Wegenetz mit einer Gesamtlänge von 123 
Kilometern (72 km Schotter- und 51 km geteerte Wege). 
Das lädt natürlich zu ausgedehnten Spaziergängen oder 
Wanderungen auf den gut ausgeschilderten Wanderwe-
gen ein. Eine Übersicht der städtischen Wanderwege, 
die der Schwarzwaldverein betreut, finden Sie online:  
www.swv-sindelfingen.de/abteilungen/wege/städti-
sche-wanderwege

Keine Frage, ein Waldspaziergang macht hungrig. Kein 
Problem, im Stadtwald befinden sich drei ausgewiesene 
Grillplätze – beim Forsthof, beim Skihang und an der Ab-
zweigung der K 1055 zum AWO-Waldheim. Nur letzterer 
kann mit dem Auto angefahren werden.

WALDSPAZIERGANG
IM BUNTEN HERBST

WaldErlebnisZentrum 
Das „WEZ“ im Stadt-
wald Sindelfingen 
ist eine nachhaltige 
Bildungsplattform rund 
um das Thema Wald, 
Natur, Ökologie und 
den nachwachsenden 
Rohstoff Holz. Aus-
gangspunkt für einen 
Waldspaziergang ist 
der Infopavillon am 
Forsthof – mit wech-
selnden Infotafeln rund 
um das Thema Wald. 
Von hier startet auch 
die Führung auf dem 
2,1 km langen spannen-
dem Lehrweg.
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise erfolgt durch ein Losverfahren, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 31.10.2020. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an: 
gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Gutenbergring 69a, 22848 Norderstedt.
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Liz Mooge erzählt in ihrem enorm span-
nenden Roman „Long bright river“ 
von einem Polizeirevier in Philadelphia: 
Mickey, Streifenpolizistin, findet ihre 
drogenabhängige Schwester Kacey 
nicht mehr auf den Straßen der Blocks. 
Sie macht sich auf die Suche, denn ein 

Frauenmörder treibt sein Unwesen. Aber will Kacey 
sich überhaupt finden lassen?

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 
drei Bücher aus dem C. H. BECK-Verlag: 
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Der junge Silberdrache Lung hat es satt, sich stän-
dig in einem bewaldeten Tal verstecken zu müssen. 
Er möchte der älteren Generation beweisen, dass 
er ein richtiger Drache ist. Als die Menschen kurz 
davorstehen, auch noch den letzten Rückzugsort 
seiner Familie zu zerstören, begibt sich Lung 
zusammen mit dem Koboldmädchen Schwefelfell 
auf eine abenteuerliche Reise. Er möchte den 
„Saum des Himmels“ finden, den geheimnisvollen 
Zufluchtsort der Drachen. Auf ihrer Suche begeg-
nen Lung und Schwefelfell dem Waisenjungen Ben, 
einem Streuner, der sich als Drachenreiter ausgibt. 

Während sich Ben und Lung schnell anfreunden, 
wird Schwefelfell zunehmend misstrauischer und 
versucht, den Waisenjungen bei jeder Gelegenheit 
loszuwerden. Doch das ungleiche Trio muss lernen, 
an einem Strang zu ziehen, denn sie werden von 
Nesselbrand verfolgt. Das bösartige, drachen-
fressende Monster wurde von einem Alchemisten 
erschaffen mit dem Ziel, alle Drachen der Erde 
aufzuspüren und zu vernichten ...

Regisseur Tomer Eshed gibt mit „Drachenreiter“ 
sein Spielfilmdebüt. Die aufwändig animierte 
Abenteuerreise wurde vom weltweiten Bestseller 
der Romanautorin Cornelia Funke inspiriert.

Die magische Reise um die halbe Welt ist ein Tipp 
für die ganze Familie.
Kinostart: 15. Oktober 2020

Trainer sind die entscheidenden Akteure 
im Profifußball. Sie stehen täglich unter 
Erfolgsdruck. Und unter starker medialer 
Beobachtung. Trainer tragen die Verant-
wortung fürs Ganze, die Mannschaft, 
treffen die letzten und wichtigsten 

Entscheidungen – und stehen meist allein für Misserfolg 
und Fehler gerade.
Die erfahrene Sportjournalistin Isabella Müller-Reinhardt 
hat zwölf erfolgreiche Trainer getroffen – die berichten, 
wie sie mit Druck und Niederlagen umgehen und wie sie 
es schaffen, dass ihre Spieler für sie durchs Feuer gehen. 
Wie vermitteln Trainer verständlich ihre Ideen, überzeugen 
andere von ihren Zielen? „Mensch Trainer: Die Erfolgs- 
strategien der Fußballcoaches – und was wir von ihnen 
lernen können“. Feinfühlige Porträts zeigen die Menschen 
hinter der professionellen Fassade, handeln nicht von Taktik 
und Spielsystemen, sondern von sozialen und kommunika-
tiven Fähigkeiten. Ein faszinierender Bericht über Trainer als 
Psychologen des Erfolgs.
Riva Verlag, 208 Seiten, 19,99 Euro

ABENTEUERREISE 
EINES UNGLEICHEN 
TRIOS

Dem Autor, der als Journalist und Textchef in 
Hamburg lebt, ist mit „Tod im alten Land“ ein 
aktuelles und kurzweiliges Krimidebüt gelungen, 
das neben Spannung mit viel Humor aufwartet. 
Denn wenn der italienisch stämmiger Kommissar 
Gabriele Berlotti zurück zu seinen Eltern ins Alte 
Land zieht, um eine Serie von Journalistenmorden 
aufzuklären, weht gleich ein zweifacher Hauch von 
Culture-Clash-Komödie durch die Handlung. Nicht 
nur die skurrilen Eigenarten seiner Familie geben 
ihm das eine oder andere Rätsel auf. Auch das Alte 
Land selbst hält in seiner reetgedeckten Gemüt-
lichkeit mehr Fragen als Antworten bereit. Und so 
begibt sich Berlotti vollgetankt mit Espresso auf 
eine packende Spurensuche.
Emons Verlag, Taschenbuch, 320 Seiten, 13,00 Euro

ZWÖLF SPANNENDE
BEGEGNUNGEN

MEHR FRAGEN
ALS ANTWORTEN
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Mach Gift sichtbar mit der

ToxFox App

www.bund.net/toxfox

Die kostenlose ToxFox App vom BUND prüft Kosmetik 
und Alltagsprodukte auf Schadstoffe.


